
N i e d e r s c h r i f t  
BAU/047/2009 

 
über die öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des 

Bauausschusses der Stadt Rheine 
am 15.01.2009 

 
 
Die heutige Sitzung des Bauauschusses der Stadt Rheine, zu der alle Mitglieder 
ordnungsgemäß eingeladen und - wie folgt aufgeführt - erschienen sind, beginnt 
um 17:00 Uhr im Sitzungssaal 126 des Neuen Rathauses. 
 
 
 
Anwesend als 
 
 Vorsitzender: 
 

Herr Karl-Heinz Brauer SPD Ratsmitglied   
 
 Mitglieder: 
 

Herr Matthias Auth CDU Ratsmitglied   

Herr Antonio Berardis SPD Ratsmitglied   

Herr Heinrich Hagemeier CDU Ratsmitglied   

Herr Johannes Havers CDU Ratsmitglied   

Herr Günter Löcken SPD Ratsmitglied   

Herr Thomas Oechtering CDU Sachkundiger Bürger   

Frau Theresia Overesch CDU Ratsmitglied   

Herr Michael Reiske BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Ratsmitglied   

Herr Heinrich Thüring SPD Ratsmitglied   

Herr Anton van Wanrooy CDU Ratsmitglied   

Herr Johannes Willems FDP Ratsmitglied   
 
 beratende Mitglieder: 
 

Herr Hartmut Klein  Sachverständiger Bürger 
(für die Baudenkmal-
pflege)   

Herr Dr. Lothar Kurz  Sachverständiger Bürger 
(für die Bodendenkmal-
pflege)   

Herr Claus Meier  Sachkundiger Einwohner  

Herr Manoharan Murali  Sachkundiger Einwohner  



 

 

Heinz Werning  Sachkundiger Einwohner  
 
 Vertreter: 
 

Herr Horst Dewenter CDU für RM Kohnen 

Herr Alfred Holtel FDP Ratsmitglied   

Herr Viktor Milz  Sachkundiger Einwohner  

Frau Theresia Nagelschmidt CDU für RM Kaisel 

Herr Eckhard Roloff SPD Ratsmitglied   

Herr Detlef Weßling SPD für SB Kölker 
 
 Gäste: 
 

Herr Hermann Gehring     

Herr Dr. Hermann-Josef Köller     
 
 Verwaltung: 
 

Frau Ute Ehrenberg  Beigeordnete 

Herr Werner Schröer  Fachbereichsleiter FB 5 

Frau Claudia Kurzinsky  Produktverantwortliche 
Hochbau 

 
 Gäste: 
 

Herr Martin Forstmann  TBR 
 
 Verwaltung: 
 

Frau Anke Fischer  Schriftführerin 
 
Herr Brauer begrüßt alle Anwesenden und eröffnet die heutige Sitzung. Er stellt 
die Beschlussfähigkeit fest. 
  
Öffentlicher Teil: 
 
1. 
 

Niederschrift Nr. 46 über die öffentliche Sitzung am 23.10.2008
 

Es werden weder Änderungen noch Ergänzungen zur Niederschrift vorgetragen. 
Die Niederschrift ist somit genehmigt.  
 
2. 
 

Bericht der Verwaltung über die Ausführung der in der öffentli-
chen Sitzung am 23.10.2008 gefassten Beschlüsse 
 



 

 

 
 
3. 
 

Informationen 
 

3.1. 
 

Zuwendungsbescheid Bahnflächen 
 

 
Herr Schröer verliest den Zuwendungsbescheid der Bezirksregierung Münster für 
Rheine R und den IV Quadranten und erläutert die Zuwendungsmodalitäten. 
 
 
 



 

 

 



 

 

 
 



 

 

 

 
 



 

 

 
 
 
 
 
3.2. 
 

Information Rathausfassade 
 

Herr Schröer verliest eine Erklärung zur Sanierung der Rathausfassade.  
 
 



 

 

 

 
  
 
Herr Brauer erklärt, dass er zu diesem Punkt keine Diskussion zulasse, da es sich 
um ein laufendes Vergabeverfahren handele. 
 
 
4. 
 

Eingaben 
 

4.1. 
 

Rechtzeitige Anliegerinformation über den Ausbau von Stadt-
straßen 
 

Herr Schröer trägt den Antrag der CDU-Fraktion vor.  
 



 

 

 
 



 

 

 
 
 
Herr Schröer erinnert die Ausschussmitglieder an die jährlich änderbare Prioritä-
tenliste. Um dem Vorschlag der CDU folgen zu können, müsste auch das Instu-
ment der Prioritätenliste im Bauausschuss geändert werden.  
 
Herr Dewenter schlägt vor, den Bürger durch ein Informationsschreiben darauf 
hinzuweisen, dass mittelfristig der Straßenabschnitt vor seinem Haus erneuert 
werde.  
 
Herr Thüring gibt zu bedenken, dass durch die von Herrn Dewenter vorgeschla-
gene Vorgehensweise die Bürger möglicherweise verunsichert würden. Geplante 
Investitionen werden nicht mehr getätigt, damit die Anwohner auf den möglichen 
Ausbau reagieren können. 
 
Herr Brauer empfiehlt, die Verwaltung möge ein Verfahren entwickeln das dem 
Antrag gerecht wird.  
 
 
 



 

 

4.2. 
 

Maßnahmen zum Klimabündnis im Jahr 2009 
 

Herr Schröer verliest den Antrag der CDU-Fraktion und sagt zu, den Antrag zu 
einer der nächsten Sitzungen aufzubereiten.  
 
 



 

 

 



 

 

 
 
 
 
 
  
 
5. 
 

Beschränkte Zufahrtsfreigabe zum Kloster Bentlage während 
der Wintermonate 
Vorlage: 012/09 
 

Frau Overesch schlägt vor, die Umgebung um das Kloster in den Wintermonaten 
attraktiver zu gestalten, indem der Pendelbus nicht nur am Sonntag, sondern 
auch von Mittwoch bis Samstag zum Kloster hin eingesetzt wird. Die CDU-



 

 

Fraktion beantragt, von Januar bis März einen Probelauf zu starten, um festzu-
stellen wie die Erweiterung des Angebotes von den Bürgerinnen und Bürgern an-
genommen wird.  
 
Herr Löcken weist darauf hin, dass die Erweiterung der Pendelbusfahrten zusätz-
liche Kosten verursache. Diese könnten durch einen Unkostenbeitrag der mitfah-
renden Personen minimiert werden.  
 
Herr Willems stimmt dem Antrag der CDU-Fraktion zu, möchte jedoch die Frage 
nach dem Fahrgeld geklärt wissen. 
 
Herr Reiske weist darauf hin, dass das Gelände um das Kloster herum eine Oase 
der Ruhe darstellen soll. Besonders in den Sommermonaten werde der Weg zum 
Kloster hin widerrechtlich durch Autofahrer genutzt. Aus diesem Grund sollte ein 
Poller installiert werden, damit die Straße nicht durch widerrechtliche Benutzung 
zu schnell abgenutzt wird.  
 
Frau Ehrenberg erklärt, dass der Bau eines Pollers nicht zur Diskussion stehe. Sie 
erklärt weiter, dass der Pendelbus zurzeit nur sonntags und zwar in der Sommer-
zeit von 10:00 bis 18:00 Uhr eingesetzt wird. Zu dieser Zeit hat sowohl das Café 
als auch das Kloster geöffnet. Der Pendelbus könnte zusätzlich von Mittwochs bis 
Samstags zwischen 14 und 17 Uhr eingesetzt werden. Da es sich um einen ge-
sponserten Bus handelt, würden sich die zusätzlichen Kosten auf ca. 3.500,00 
Euro belaufen. Frau Ehrenberg führt weiter aus, dass das Café und das Kloster 
jedoch nur am Samstag und am Sonntag geöffnet haben. Für einen Probelauf 
könnten zurzeit keine weiteren Angebote für Gäste gemacht werden, so dass ein 
Probelauf zu diesem Zeitpunkt nicht repräsentativ wäre. Frau Ehrenberg schlägt 
vor, einen Probelauf im Winter 2009/2010 zu starten, damit die anderen Angebo-
te darauf abgestimmt werden können.  
 
Herr Meier fragt nach, ob der Pendelbus auch für Rollstuhlfahrer und Menschen 
mit Gehhilfen geeignet sei. 
 
Frau Ehrenberg verneint dies, weist aber darauf hin, dass für Menschen mit Be-
hinderung Parkplätze an der Ökonomie geschaffen wurden.  
 
Frau Overesch beantragt, den Pendelbus von Mittwoch bis Sonntag für alle Gäste 
des Klosters einzusetzen. 
 
Herr Reiske schlägt vor, den Beschluss heute ohne verbindliche Zeiten zu fassen.  
 
Herr Thüring fragt nach, ob es verlässliche Nutzerzahlen gebe. 
 
Herr Berardis schlägt vor, den Pendelbus einzusparen und dafür einen Poller zu 
errichten.  
 
Frau Ehrenberg gibt zu bedenken, dass ein Pendelbus nur dann erfolgreich sein 
kann, wenn er verlässlich eingesetzt werde. Dazu gehört auch, dass dieser Bus 
hin und wieder Leerfahrten unternehmen muss. Sie führt weiter aus, dass der 
Pendelbus wesentlich günstiger sei als ein Poller. 
 
Herr Brauer schlägt vor den Beschluss wie folgt abzuändern: 
  



 

 

 
Beschluss: 
 
I.  
Der Bauausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur beschränkten Zu-  
fahrtsfreigabe zum Kloster Bentlage während der Wintermonate zur Kenntnis und 
lehnt die beschränkte Zufahrtsfreigabe zum Kloster Bentlage generell ab. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
II. 
Der Bauausschuss beschließt den Pendelbus zur Probe von Mittwochs bis Sonn-
tags zwischen 14:00 Uhr und 17:00 Uhr einzusetzen. Der Bauausschuss emp-
fiehlt die Finanzmittel hierfür bereitzustellen. 
(Anmerkung: Bereitstellung der Mittel muss im Kulturausschuss bei den Museen 
erfolgen.) 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig mit einer Gegenstimme 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
6. 
 

Hochwasserschutzanlage am Timmermanufer 
Vorlage: 010/09 
 

Herr Schröer führt in die Thematik ein und erklärt, dass die Planungen an die 
neuen Erkenntnisse angepasst wurden. Der Statiker habe in der Ausführungspla-
nung festegestellt, dass die Bäume nördlich der Ludgerusbrücke nicht zu erhalten 
seien. Entsprechende Ersatzpflanzungen werden geleistet. Weiter schlägt die 
Verwaltung vor, unter der Brücke eine feste Betonmauer zu bauen, um den Ge-
ländesprung abzufangen. Herr Schröer erklärt, dass die Bürgerschaft diesen Vor-
schlag ablehne. Er führt weiter aus, dass die Verwaltung plane, den Gehweg o-
berhalb der Wiese um drei Meter zu verlegen, damit die Platanen mehr Raum 
bekommen. Der Hockey-Verein hat vorgeschlagen, den Ballfangzaun auf die 
Mauer zu setzten. Im Ernstfall könnte der Zaun entfernt und in die vorhandenen 
Verankerungen die Mobilteile der Hochwasserschutzmauer eingesetzt werden. 
Daneben solle auf einer Länge von etwa 20 Metern in Höhe des Hockey-Feldes 
ein Versatz der Mauer erfolgen, um eine spätere Tribüne zu ermöglichen. Dieser 
Vorschlag wird von der Verwaltung begrüßt, da es eine gewisse Auflockerung in 
die Mauer bringt. Er führt weiter aus, dass der Anlieger einen zusätzlichen Zu-
gang – gegenüber dem Wohnhaus, Timmermannufer 120  - für Fußgänger vor-
geschlagen hat. Die Verwaltung wird diesen Wunsch in die Planungen einarbei-
ten, wenn der Bauausschuss der Änderung zustimmt.  
Herr Schröer erklärt, dass der RP grundsätzlich mit den Änderungen einverstan-
den sei. Auf Grund neuer Zuschussrichtlinien, ist noch nicht ganz klar,  



wie hoch der Zuschusssatz ausfallen wird. Herr Schröer erläutert, dass der RP 
darauf hingewiesen habe, dass die Stadt Rheine einen gewissen Vertrauens-
schutz hat, und voraussichtlich weiterhin mit einem 70-prozentigen Zuschuss 
planen kann.   
 
Herr Hagemeier fragt nach, warum erst jetzt bekannt geworden ist, dass die 
Bäume nicht erhalten werden können.  
 
Herr Löcken empfiehlt die Betonmauer so niedrig wie möglich zu halten. Er 
schlägt weiter vor, dass der Durchgang an der Wiese nicht breiter als 2,00 Meter 
seien darf, damit soll eine mögliche Autodurchfahrt verhindert werden. Die ge-
wünschten Änderungen des Ruder- und Hockeyclubs werden von der SPD-
Fraktion begrüßt. 
 
Herr Reiske begrüßt die neu vorgelegte Planung. Der Charakter des Emsufers 
werde aufgewertet. Der zusätzliche Fußdurchgang zur Wiese sei wünschenswert. 
Er bittet darum, auf die Sicherung des Baumbestandes zu achten.  
 
Herr Schröer erläutert, dass Herr Gehring mehrfach darauf gedrängt habe die 
Ausführungsplanung zu genehmigen. Erst in der Ausführungsplanung könnten 
Detailfragen wie der Erhalt von Bäumen geprüft werden. Da erst Ende 2008 die 
Ausführungsplanung in Auftrag gegeben wurde, konnten diese Detailfragen auch 
erst jetzt geklärt werden. 
 
Herr Willems fragt nach, ob die Kosten für die Gehwegverbreiterung bereits ein-
geplant seien. 
 
Herr Schröer antwortet, dass der Ausbau des Timmermannufers erst nach dem 
Bau der Mauer stattfinden werde.  
 
Herr Dewenter merkt an, dass das Gutachten bezüglich des Mauerstandortes 
vorher hätte kommen müssen.  
 
Herr Schröer erläutert, dass der Verwaltung eine Planungsgenehmigung nach § 
31 Wasserhaushaltsgesetzt für eine feste Mauer vorgelegen habe. Der Wunsch 
eine mobile Mauer zu errichten und die Modifikationen im Verlauf, machte neue 
Planungen nötig. Fragen nach der Lagerung, der Wartung der Mobilteile und dem 
Team, welches den Aufbau im Ernstfall übernimmt, mussten geklärt werden. 
Auch die Frage nach dem Erhalt der Bäume und dem endgültigen Standort der 
Mauer konnten erst in der Ausführungsplanung geklärt werden.  
 
Herr Willems fragt nach, wer den Ballfangzaum am Hockeyplatz abbaue.  
 
Herr Schröer antwortet, dass der Ballfangzaum in die Nuten eingelassen werden 
soll, in die auch die Mobilteile im Ernstfall eingelassen werden. Es müsse geklärt 
werden, wer die Montage und Demontage der Mobilteile übernehme. Im Ernstfall 
hat sich das Technische Hilfswerk bereiterklärt, die Auf- und Abbauarbeiten vor-
zunehmen. Formelle Vereinbarungen gebe es aber bisher nicht.  
 
Herr Dewenter führt aus, dass die CDU einer mobilen Mauer von max. 70 Zenti-
metern und dem Fußgängerdurchgang an der Wiese mit einer Breite von 1,50 
Metern zustimme.  
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Herr Brauer fasst zusammen, dass der Ausschuss eine mobile Mauer, auch unter 
der Ludgerusbrücke befürwortet. Im Abschnitt 3 soll ein Fußgängerdurchgang zur 
Wiese entstehen.   
 
Geänderter Beschluss: 
  
Der Bauausschuss nimmt das Ergebnis des Gespräches mit der Bezirksregierung 
in Münster und die neuen Detailplanungen bezüglich der Anlegung einer Hoch-
wasserschutzmauer an der Ems zur Kenntnis. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
7. 
 

Einziehung eines Teilstückes der Windthorststraße 
Vorlage: 019/09 
 

 
 Beschluss: 
 
 
Es wird festgestellt, dass aufgrund der amtlichen Bekanntmachung gegen die 
Absicht der Stadt Rheine, das Teilstück der Windthorststraße/Ecke Im Sundern, 
Gemarkung Rheine Stadt, Flur 113, Flurstück 486 tlw., einzuziehen, keine Ein-
wendungen erhoben wurden. 
 
Einziehungsbeschluss 
 
Das Teilstück der Windthorststraße/Ecke Im Sundern, im anliegenden Lageplan 
näher dargestellt, Gemarkung Rheine Stadt, Flur 113, Flurstück 486 tlw., wird 
hiermit gem. § 7 des Straßen- und Wegegesetzes Nordrhein-Westfalen (StrWG 
NW) eingezogen, weil eine Verkehrsbedeutung nicht mehr gegeben ist.  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
8. 
 

Einwohnerfragestunde (spätestens um 19:00 Uhr) 
 

Es folgen keine Wortmeldungen.  
 
9. 
 

Anfragen und Anregungen 
 

 
 
Es erfolgen keine Wortmeldungen. 
 
Herr Brauer schließt den öffentlichen Teil der Sitzung. 
 
 
  
 
    
Karl-Heinz Brauer Anke Fischer 
Ausschussvorsitzender Schriftführerin 
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